
Anlage 13: A-Z für Eltern 

 1 

 

 

 

 

Katholische Grundschule Scherfede-Rimbeck 

 

Informationen von A bis Z 

für Eltern 

 
 (Stand: Dezember 2025) 



Anlage 13: A-Z für Eltern 

 2 

Informationen für Eltern  

Von A bis Z 
 

 

Aktive Pause Sie findet auf dem Schulhof statt. Gemeint sind alle möglichen sportli-

chen Aktivitäten, bei denen sich die Kinder betätigen können. Klein-

spielgeräte können ausgeliehen werden. 

 

Ampel Zur Unterstützung von Respekt, Aufmerksamkeit und Disziplin ver-

wenden wir die „Ampel“. Bei Störverhalten wird der Schülerin/dem 

Schüler sofort eine Rückmeldung gegeben. Bei massiven Verstößen – 

Ampel -> Rot – erfolgt eine Elternbenachrichtigung. 

 

Arztbesuche Arzttermine sind in der Regel für den Nachmittag zu vereinbaren. Be-

stimmte Untersuchungen der Kinder sind nur am Vormittag durchführ-

bar. Sie sind der Klassenlehrerin frühzeitig bekannt zu geben. Dafür 

werden die Kinder natürlich freigestellt. Der Arzt stellt dann ein Attest 

aus. 

 

Arbeitsmittel Eine Liste der notwendigen Dinge wird Ihnen von den Klassenlehrerin-

nen ausgeteilt. Sie als Eltern müssen diese Arbeitsmaterialien dann bis 

zum Schulbeginn beschaffen.  

 

Beurlaubung Beurlaubungen von Schülerinnen und Schülern sind auf Antrag mög-

lich (s. Homepage „Antrag auf Beurlaubung“). Bitte sprechen Sie zu-

nächst die Klassenlehrerin an. Beurlaubungen unmittelbar vor und 

nach den Ferien sind unzulässig. 

 

Bewegliche  Diese 3 - 4 Tage werden durch die Schulkonferenz nach 

Ferientage Absprache auf Stadtebene für jedes Schuljahr festgelegt. 

  

 

Bewegter  Bewegung und Ausgleich sind wichtig für erfolgreiches Lernen. 

Unterricht Daher fügen wir in unseren Unterricht immer wieder Bewegungszeiten 

in Form von kleinen Spielen oder Schulhofrunden ein. Des Weiteren 

sorgen aktive und offene Unterrichtsformen immer wieder für Bewe-

gung. 

 

Computer Die Schule verfügt über Laptops und Ipads. Insgesamt stehen 29 Lap-

tops und 118 I-Pads zur Verfügung. Die Kinder sollen lernen, den PC 

und das Tablet als Lern- und Arbeitsmittel einzusetzen. 
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Datenänderung Änderungen bei den persönlichen Daten Ihres Kindes sollten umge-

hend bei der Klassenlehrerin gemeldet werden.  

 

Druckschrift Die erste Schrift der Kinder ist die Druckschrift. 

 

Einschulung Die Einschulung findet in der Regel am zweiten Schultag statt. Der Ein-

schulungstermin wird von der Schulkonferenz festgelegt.  

 

Eltern Im Rahmen unseres Erziehungskonzeptes legen wir sehr viel Wert auf 

die Zusammenarbeit mit den Eltern in den Bereichen Unterricht und 

Erziehung. 

 

Elternabend Offizielle Elternabende sind Klassenpflegschaftssitzungen. Eine Klas-

senpflegschaftssitzung findet zum Beginn des Schuljahres statt. 

Darüberhinausgehend kann immer bei Bedarf eingeladen werden, z.B. 

auch, um pädagogische Themen zu diskutieren. 

 

Elternbriefe Mehrmals im Schuljahr erhalten die Eltern von der Schulleitung Infor-

mationen über wesentliche Aspekte des Schullebens. Bitte lesen Sie 

die Hinweise sorgfältig und notieren Sie sich alle wichtigen Termine. 

Sie finden allgemeine Elternbriefe auch auf der Homepage. 

 

Elternsprechtage  Zweimal im Schuljahr wird Ihnen ein Sprechtag am Mittag / Nachmit-

tag angeboten. Hier stehen Ihnen die Klassenlehrerinnen für Fragen 

und Gespräche zur Verfügung. Termine werden zuvor nach Ihren Wün-

schen vergeben.  

 

Entschuldigungen Wenn Ihr Kind den Unterricht nicht besuchen kann, ist die Schule so-

fort zu informieren (SDUI-App, Anruf, Geschwister-, Nachbarkind). 

Wenn Ihr Kind den Unterricht wieder besuchen kann, geben Sie ihm 

eine schriftliche Entschuldigung mit. 

 

Fahrräder Die Kinder sollten nicht mit dem Fahrrad zur Schule kommen, da sie 

oft noch nicht in der Lage sind, sicher am Straßenverkehr teilzuneh-

men. Die Eltern, die es ihrem Kind zutrauen, müssen dem Schulleiter 

eine schriftliche Erlaubnis zukommen lassen. 

 

Feste und Feiern Feste und Feiern sind ein fester Bestandteil unseres Schullebens. 

Flur Die Bereiche in den Fluren werden aufgrund von mangelnden Räum-

lichkeiten für Arbeitsphasen genutzt. 
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Frühstück Die Kinder haben am Vormittag die Gelegenheit zu frühstücken. Bitte 

geben Sie Ihrem Kind Brot, Obst und Getränke mit. Süßigkeiten sind 

lecker, fördern aber nicht das konzentrierte Arbeiten.  

 

Ganztag Unsere Schule ist „0ffene Ganztagsschule“. Träger ist das Jugenddorf 

Petrus-Damian in Warburg.  

 Betreuungszeiten:  Montag bis Donnerstag bis 16.30 Uhr 

    Freitag bis 15 Uhr 

 

Gottesdienste Einmal im Monat und zu besonderen Festen findet in der St. Vincentius 

Kirche Scherfede eine Schulmesse oder ein ökumenischer Gottes-

dienst statt. Zur Teilnahme an den Gottesdiensten sind alle Kinder 

herzlich eingeladen. 

 

Handy/Smartwatch Auf dem Schulgelände (Gebäude, Schulhof und Turnhalle) ist die pri-
vate Nutzung von Handys sowie das Tragen und Nutzen von Smartwat-
ches grundsätzlich untersagt. In dringenden Fällen dürfen die Schüle-
rinnen und Schüler im Sekretariat oder mit einer Lehrkraft ihre Eltern 
anrufen. Für Kinder, die aus gesundheitlichen Gründen auf ein digita-
les Gerät angewiesen sind, kann von den Erziehungsberechtigten eine 
Ausnahmegenehmigung bei der Schulleitung beantragt werden.  
Lehrkräfte und Schulpersonal sollen aufgrund ihrer Vorbildfunktion 
Handys ausschließlich in dienstlichen oder medizinischen Zusammen-
hängen sowie zu Unterrichtszwecken nutzen. (MSB 03.2025 - 9 –) 
Verstöße gegen die Handyordnung können erzieherische Einwirkun-
gen und/oder Ordnungsmaßnahmen (§ 53 SchulG) nach sich ziehen: 
Im Rahmen der zu treffenden Entscheidung sind alle Umstände des 
Einzelfalls einzubeziehen.  
 
Eine Orientierung bietet der folgende Rahmen:  

Verstoß   Maßnahme 

Erstmalige Missachtung der Regeln Ermahnung durch Lehrkraft 

Wiederholte Nutzung trotz Ermahnung
  

temporäre Wegnahme und Einbehaltung des 
Geräts bis Ende des persönlichen Schultages 

Wiederholter oder schwerwiegender 
Verstoß (z.B. heimliche Aufnahmen, 
Störungen des Unterrichts) 

Elternkontakt, Einbehaltung des Geräts, ggf. 
auch über das Wochenende verbunden mit der 
Abholung durch Eltern und Elterngespräch 

Verbreitung strafbarer Inhalte (z.B. Cy-
bermobbing, gewaltverherrlichende o-
der jugendgefährdende Inhalte) 

Information an die Schulleitung, ggf. Anzeige 
bei den zuständigen Behörden und erzieheri-
sche Einwirkungen oder Ordnungsmaßnahmen 

 

Selbstverständlich kann die Schule keine Haftung übernehmen, wenn 

das Handy oder die Smartwatch beschädigt oder entwendet wird. 

Diese Ordnung wird zu Schuljahresbeginn in allen Klassen vorgestellt. 

Nach Überarbeitung der bestehenden Vereinbarung ist diese Regelung 

am 09.12.2025 von der Schulkonferenz beschlossen worden und wird 

zukünftig bei schulischen Bedarfen evaluiert. 
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Hausaufgaben Sie sind ein Bestandteil der Unterrichtsarbeit. Fehlende Hausaufgaben 

stellen eine nicht erbrachte Leistung dar. Am Freitag werden nach Be-

schluss der Schulkonferenz keine Hausaufgaben erteilt. 

 

Hausmeister  Unser Hausmeister ist Daniel Bräuer. Er hat sein Büro im Neubau. Oft 

ist er aber im Haus, auf dem weitläufigen Schulgelände oder in ande-

ren Schulen unterwegs.  

 

Internet  Unsere Schule besitzt Internetanschlüsse in allen Räumlichkeiten. Dar-

über hinaus sind die Laptops und I-Pads über Wireless LAN mit dem 

Kopierer verbunden. 

Karneval Jedes Jahr feiern wir verkleidet in den Klassen und/oder mit der ge-

samten Schulgemeinschaft Karneval. 

 

Katholische GS Wir sind eine katholische Bekenntnisschule. Den Kindern werden des-

halb Erfahrungen in den verschiedenen Glaubensbereichen (Lebens-

glaube, Gottesglaube, Gemeinschaftsglaube) ermöglicht (s. Schulpro-

gramm). 

 

Klassenfahrten Das Fahrtenprogramm unserer Schule sieht eine mehrtägige Klassen-

fahrt im vierten Jahrgang vor. Unabhängig davon sind im Schuljahr 

Wandertage und Ausflugsfahrten möglich. 

 

Klassenpflegschaft Die Erziehungsberechtigten einer Klasse bilden die Klassenpflegschaft.       

 

Klassenregeln Für das gute Zusammenleben im Rahmen einer Klassengemeinschaft 

sind Klassenregeln eine wichtige Voraussetzung. Sie werden mit den 

Kindern gemeinsam erarbeitet und in der Klasse ausgehängt. 

 

Krankheiten Über chronische Krankheiten oder Allergien sollten Sie uns verständi-

gen. 

 

Kunstgeld Zu Beginn jedes Schulhalbjahres wird von allen Kindern Kunstgeld ein-

gesammelt. Damit ersparen Sie es sich, viele Kleinigkeiten im Verlauf 

des Schuljahres beschaffen zu müssen. 

 

Lernzeit Wir führen an unserer Schule seit dem Schuljahr 2024/2025 ab dem 

ersten Schuljahr die so genannte „Lernzeit“ durch. Dies bedeutet, dass 

es keine klassischen Hausaufgaben mehr gibt. Vielmehr wird an drei 

Wochentagen in der 5. Stunde in Jahrgang 1 und 2 sowie in der 
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6.Stunde in Jahrgang 3 und 4 der Unterrichtsstoff durch (individuelle) 

Aufgaben geübt, wiederholt und vertieft.  

Zusätzlich gibt es eine Wochenaufgabe, die montags gestellt und über 

die Woche zuhause erledigt wird.  

Die Lernzeit wird- wenn personell möglich- von der Klassenlehrerin in 

Zusammenarbeit mit einer Mitarbeiterin der OGS durchgeführt.  

 

Lesen und  Die Kinder arbeiten von Anfang an mit dem gesamten Bestand 

Schreiben der Buchstaben. Das Lesen entwickelt sich durch die häufige und ge-

zielte Auseinandersetzung mit den Buchstaben beim Schreiben. 

 Zur Steigerung der Lesemotivation ist es schön, wenn Eltern die Le-

seförderung in der Schule aktiv unterstützen und an Vorleseterminen 

teilnehmen. An der Aktion „Lesetaler“ nehmen alle Klassen teil. 

Medikamente Es ist uns nicht gestattet, Medikamente an Ihr Kind auszugeben. Wir 

können Ihr Kind nach Ihren Hinweisen nur daran erinnern, notwendige 

Medizin einzunehmen.  

 

Noten Die Jahrgänge 1 und 2 arbeiten gänzlich ohne Noten. In Klasse 3 sind 

die Noten als Ergänzung zum Berichtszeugnis zu sehen. Die Zeugnis-

note ist nicht der Durchschnitt aus den Klassenarbeiten. 

 

Oktoberwoche Die Teilnahme an dem Oktoberwochenlauf, der am ersten Samstag der 

Oktoberwoche stattfindet, ist für die Kinder der Schule freiwillig. 

 Alle 2 Jahre nehmen die Schülerinnen und Schüler des 3. und 4. Schul-

jahres am Oktoberwochenumzug teil. Wenn der Termin in die Herbst-

ferien fällt, muss über eine Teilnahme in der Lehrerkonferenz disku-

tiert werden. 

 

Parken Wenn Sie Ihr Kind mit dem Auto zur Schule bringen oder es von dort 

abholen, parken Sie bitte auf dem Parkplatz vor der Mehrzweckhalle. 

Das Halten am Schuleingang ist untersagt (siehe Verkehrsschilder).

  

Radfahrlehrgang Während der Grundschulzeit finden zwei Radfahrlehrgänge statt: im 2. 

Schuljahr auf dem Schulhof, im 4. Schuljahr in der Verkehrswirklich-

keit. Für den Radfahrlehrgang in der Verkehrswirklichkeit, der unter 

Aufsicht eines Polizisten durchgeführt wird, benötigen wir die Mithilfe 

der Eltern. 

 

Regenpause Bei Dauerregen verbleiben die Kinder während der Pausen im Schul-

gebäude/ in den Klassen und können sich dort mit Spielen beschäfti-

gen.  
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Religionsunterricht In Klasse 1 wird das Fach Katholische Religion an unserer Bekenntnis-

schule im Klassenverband unterrichtet. Ab Klasse 2 nehmen die Schü-

lerinnen und Schüler am katholischen oder evangelischen Religionsun-

terricht teil. Die Erziehungsberechtigten können bei der Anmeldung 

zwischen den beiden Konfessionen wählen.  

 

Reinigung Das Reinigungspersonal sorgt grundsätzlich für die Sauberkeit im 

Schulgebäude. Das entbindet aber die Kinder nicht von der Verpflich-

tung, auch selbst einen eigenen Beitrag zur Sauberkeit zu leisten.  

 

Schwimmen In der Regel wird mit dem Schwimmunterricht in Klasse 1 begonnen. 

Die Kinder fahren dann für die Dauer eines Quartals zum Schwimmen 

nach Hardehausen. Die Unterstützung durch „Föhn-Mütter/Väter“ ist 

sehr sinnvoll. Wenn Ihr Kind nicht mitschwimmen kann, geben Sie ihm 

bitte eine schriftliche Entschuldigung und ein kleines Handtuch mit. 

Das Kind fährt mit zum Schwimmbad und erledigt dann am Becken-

rand Arbeitsblätter zum derzeitigen Unterrichtsstoff. 

 

Schülerbücherei Sie befindet sich im Obergeschoss und ist zweimal in der Woche ge-

öffnet. Darüber hinaus kann sie von den Kindern gemeinsam mit den 

Klassenlehrerinnen besucht werden.  

 

Schulbücher Da die meisten Schulbücher von den Kindern ausgeliehen werden, ist 

auf einen besonders pfleglichen Umgang zu achten. Das bedeutet vor 

allem, dass die Bücher mit einem Umschlag zu versehen sind. Ver-

schmutzte oder beschädigte Bücher müssen von den Eltern erstattet 

werden. 

 

Schulbusse Schülerinnen und Schüler, die in den Ortsteilen Rimbeck, Bonenburg, 

Hardehausen bzw. Scherfede-West wohnen, erhalten eine Schülerbus-

fahrkarte und dürfen mit den verschiedenen Schulbussen fahren. Die 

Busse halten direkt an der Schule. Die Busfahrzeiten sind so abge-

stimmt, dass Schüler die Unterrichtszeiten einhalten können.  

 

Schulkonferenz Dieses Gremium setzt sich aus Lehrkräften und Eltern im Verhältnis 3:3 

zusammen. Die Schulkonferenz ist das wichtigste Entscheidungsgre-

mium einer Schule.  

 

Schulpflegschaft Sie besteht aus den Klassenpflegschaftsvorsitzenden und den Stellver-

tretern. Die Schulpflegschaft wählt aus ihrer Mitte die Vorsitzende/ 

den Vorsitzenden sowie die Stellvertreterin/ den Stellvertreter und die 

Elternvertreter in die Schulkonferenz. 
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Sekretariat Unsere Sekretärin, Frau Rehberg, hat vielfältige Aufgaben. Das Büro ist 

am Montag, Mittwoch und Freitag in der Zeit von 8.00 Uhr – 12.30 Uhr 

und Dienstag von 8.00 Uhr – 13.00 Uhr besetzt.  

 

Sdui An unserer Schule nutzen wir die Schul-App Sdui. Über diese Schul-App 
werden Abmeldungen im Krankheitsfall durchgeführt.  

 

Sprechzeiten  Jede Lehrperson bietet wöchentliche Sprechzeiten an, die per Eltern-

brief bekannt gegeben werden. Bei Bedarf können Sie sich für diese 

Sprechzeit einen Termin geben lassen.    

 

Telefon Die Telefonnummer unserer Schule lautet: 05641-92380. 

 In dringenden Fällen können die Kinder über das Sekretariat zu Hause 

anrufen lassen.  

 

Toiletten Die Toiletten für die Kinder befinden sich im Durchgang und im Vor-

raum der Turnhalle. Die Kinder sollten in der Regel die Pausen für Toi-

lettengänge nutzen. In Ausnahmefällen dürfen die Kinder die Toiletten 

auch während der Unterrichtszeit aufsuchen.  

 

Tornister Achten Sie bitte darauf, dass der Tornister in Größe und Gewicht kind-

gerecht ist. 

 

Tür- und Angel Kleinere Anliegen lassen sich zwar vor oder nach dem Unterricht be-

sprechen, viele Lehrpersonen haben aber durch Aufsichten oder Fach-

unterricht kaum Gelegenheit, solche Gespräche in Ruhe zu führen. (➔ 

Sprechzeiten) 

 

Unfallmeldung Schulunfälle müssen umgehend im Krankenhaus Warburg behandelt 

und der Klassenlehrerin gemeldet werden, damit die entsprechende 

Meldung an die Gemeindeunfallversicherung erfolgen kann. Dabei 

sind Angaben zum Hergang des Unfalls, Zeitpunkt, Diagnose und Wei-

terbehandlung erforderlich.  

 

Unterrichtsbeginn Der Unterricht beginnt um 07:45 Uhr. Bis zum Unterrichtsbeginn hal-

ten sich die Kinder auf dem Schulhof auf. Bei extremen Witterungsver-

hältnissen (Kälte und Regen) entscheidet die aufsichtführende Lehr-

person über einen früheren Einlass der Schüler/innen.  

 

Unterrichtsschluss Grundsätzlich schließt die Lehrkraft den Unterricht, wobei das Klingel-

zeichen der Hinweis auf das formale Ende der Unterrichtsstunde ist. 
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Bitte warten Sie vor dem Schulgebäude, wenn Sie Ihr Kind abholen 

wollen. 

 

Unterschriften  Unterschriften der Erziehungsberechtigten unter Klassenarbeiten sind 

sehr sinnvoll, da sie garantieren, dass vom Leistungsstand zumindest 

im schriftlichen Bereich Kenntnis genommen wird.  

 

Verkehrser-    Zum Beginn des 1. Schuljahres wird die Polizei mit den Kindern  

ziehung   den sicheren Schulweg einüben. In den folgenden Jahren wer-   

 den regelmäßig Themen dazu erarbeitet.   

   

Vertretungen Vertretungsunterricht fällt im System Schule aufgrund von Erkrankun-

gen oder Dienstgeschäften des Lehrpersonals an. Wir sind bemüht, 

möglichst wenig Unterricht ausfallen zu lassen. In dringenden Fällen 

benachrichtigen wir Sie mittels Telefonkette über Unterrichtsausfall. 

  

Zeugnisse Die Zeugnisse gibt es für die Klassen 1 und 2 als Bericht am Ende des 

Schuljahres. Die Klassen 3 und 4 erhalten zweimal im Jahr ein Zeugnis 

mit Noten. In Klasse 3 gibt es zusätzlich einen Bericht im Zeugnis. Zum 

Halbjahreszeugnis in Klasse 4 wird die Empfehlung für den Besuch der 

weiterführenden Schule ausgegeben. Diese Empfehlung ist für die El-

tern nicht bindend. Am Tag der Zeugnisausgabe endet der Unterricht 

nach der 3. Stunde. 


